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B R E M I S C H E   B Ü R G E R S C H A F T
Stadtbürgerschaft
18. Wahlperiode

Beschlussprotokoll
27. Sitzung

27. 08. 13
Nr. 18/341 S – 18/357 S

Nr. 18/341 S

Folgende Tagesordnungspunkte werden ausgesetzt:

1.	 Perspektiven für die freie Kulturszene sichern

	 Große Anfrage der Fraktion der CDU 
vom 5. August 2013 
(Drucksache 18/365 S)

2.	 Klare Regelungen für Hundeauslauf in Bremen einführen

	 Antrag der Fraktionen Bündnis 90/Die Grünen und der SPD 
vom 12. Juni 2013 
(Drucksache 18/346 S)

Nr. 18/342 S

Fragestunde

1.	 Hochhaus-Bebauung des Bahnhofsvorplatzes

	 Anfrage der Abgeordneten Klaus-Rainer Rupp, Kristina Vogt und Fraktion 
DIE LINKE vom 19. Juni 2013

2.	 Perspektiven der Botanika

	 Anfrage der Abgeordneten Klaus-Rainer Rupp, Kristina Vogt und Fraktion 
DIE LINKE vom 20. Juni 2013

3.	 Händler machen Stadt

	 Anfrage der Abgeordneten Jörg Kastendiek, Silvia Neumeyer, Thomas Rö-
wekamp und Fraktion der CDU vom 1. Juli 2013

4.	 Ergebnisse des Beratervertrags bei der Weserburg

	 Anfrage der Abgeordneten Elisabeth Motschmann, Silvia Neumeyer, Thomas 
Röwekamp und Fraktion der CDU vom 2. Juli 2013

5.	 Schlechte Erfahrungen mit neuer Reinigungsrichtlinie an Bremer Schulen?

	 Anfrage der Abgeordneten  Dr. Thomas vom Bruch, Silvia Neumeyer, Thomas 
Röwekamp und Fraktion der CDU vom 10. Juli 2013

6.	 Investitionen in die freiwilligen Feuerwehren in Bremen-Nord

	 Anfrage der Abgeordneten Silvia Neumeyer, Thomas Röwekamp und Fraktion 
der CDU vom 11. Juli 2013

7.	 Barrierefreie, öffentlich zu nutzende Toiletten sichtbar machen

	 Anfrage der Abgeordneten Sigrid Grönert, Silvia Neumeyer, Thomas Röwe-
kamp und Fraktion der CDU vom 15. Juli 2013

8.	 Inter-tabac nach Bremen holen

	 Anfrage der Abgeordneten Carl Kau, Jörg Kastendiek, Silvia Neumeyer, 
Thomas Röwekamp und Fraktion der CDU vom 15. Juli 2013

http://www.bremische-buergerschaft.de/drucksache/18/365%20S
http://www.bremische-buergerschaft.de/drucksache/18/346%20S
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9.	 Seniorenfreundliche Bänke in den Wallanlagen

	 Anfrage des Abgeordneten Dr. Martin Korol vom 31. Juli 2013

10.	 Obdachlosigkeit in Bremen nimmt zu
	 Anfrage der Abgeordneten Claudia Bernhard, Kristina Vogt und Fraktion DIE 

LINKE vom 2. August 2013

Die Stadtbürgerschaft nimmt von den Antworten des Senats Kenntnis.

11.	 Landwirtschaftliche Flächenschäden
	 Anfrage der Abgeordneten Frank Imhoff, Thomas Röwekamp und Fraktion 

der CDU vom 5. August 2013

12.	 Verwendung der Bundesmittel für sozialen Wohnungsbau in Bremen
	 Anfrage der Abgeordneten Claudia Bernhard, Kristina Vogt und Fraktion DIE 

LINKE vom 6. August 2013

13.	 Bunker auf dem ehemaligen Vulkan-Gelände
	 Anfrage der Abgeordneten Silvia Neumeyer, Thomas Röwekamp und Fraktion 

der CDU vom 6. August 2013

Diese Anfragen hat der Senat gemäß § 30 Absatz 5 der Geschäftsordnung der 
Bremischen Bürgerschaft schriftlich beantwortet.

Nr. 18/343 S

Aktuelle Stunde

Für die Aktuelle Stunde ist von den Fraktionen kein Thema beantragt worden.

Nr. 18/344 S

Abgestimmtes Gesamtkonzept zur Integration und Unterbringung von Flücht-
lingen in Bremen

Antrag der Fraktionen der SPD, Bündnis 90/Die Grünen und DIE LINKE 
vom 21. August 2013 
(Drucksache 18/375 S)

Die Stadtbürgerschaft fordert den Senat auf, in Anbetracht der Dringlichkeit, 

1. 	 schnellstmöglich Unterbringungsmöglichkeiten für Flüchtlinge bereitzustellen, 
unter der Maßgabe, die Unterbringung in provisorischen Sammelunterkünften 
soweit wie möglich zu vermeiden.

2. 	 ressortübergreifend bestehende Integrationsangebote für Flüchtlinge zu über-
prüfen und bei Bedarf weitere Angebote, insbesondere im Bereich Soziales, 
Bildung und Arbeitsförderung, zu entwickeln.

3. 	 in einem transparenten Verfahren zu analysieren, welche konkreten Objekte 
besonders geeignet sind, Flüchtlinge aufzunehmen und wie eine Begleitung 
sichergestellt werden kann.

4. 	 die Bremerinnen und Bremer für die Ziele einer humanitären und auf Inte-
gration gerichteten Flüchtlingspolitik zu gewinnen und u. a. Patenschaften 
zwischen der Bremer Bevölkerung und neu ankommenden Flüchtlingen zu 
fördern.

5. 	 in einem systematischen, zielorientierten Ansatz familiengeeignete und ver-
kehrlich gut angebundene Wohnmöglichkeiten für Flüchtlinge in geeigneten 
Bremer Quartieren zu generieren. Kitas und Schulen sollen gut erreichbar sein. 
Dies soll entsprechend der Vorgehensweise zur Entwicklung des Konzepts zur 
Neuorganisation der Unterbringung von Flüchtlingen in Wohnungen statt in 
Gemeinschaftsunterkünften und im Zusammenwirken mit Wohnungsbauge-
sellschaften und Vermietervereinigungen, dem Bremer Rat für Integration so-
wie fachspezifischen Nichtregierungsorganisationen und unter Einbeziehung 
der Beiräte und der Beirätekonferenz erfolgen.

http://www.bremische-buergerschaft.de/drucksache/18/375%20S
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6. 	 sämtliche Planungen in der städtischen Deputation für Soziales, Kinder und 
Jugend unter Hinzuziehung der Beiräte vorzustellen und zu beraten.

Nr. 18/345 S

Solidarität mit Flüchtlingen zeigen und das bisherige Planungschaos beseitigen!

Antrag der Fraktion der CDU 
vom 27. August 2013 
(Drucksache 18378 S)

Die Stadtbürgerschaft lehnt den Antrag ab.

Nr. 18/346 S

Stadtticket übertragbar machen!

Antrag der Fraktion DIE LINKE 
vom 13. August 2013 
(Drucksache 18/370 S)

Die Stadtbürgerschaft überweist den Antrag zur Beratung und Berichterstattung an 
die städtische Deputation für Umwelt, Bau, Verkehr, Stadtentwicklung und Energie.

Nr. 18/347 S

Ortsgesetz zur Änderung des Haushaltsgesetzes der Freien Hansestadt Bremen 
(Stadtgemeinde) für das Haushaltsjahr 2013 Veränderungsnotwendigkeit zwecks 
Schuldübernahme zur wirtschaftlichen Sanierung des Klinikverbundes der Ge-
sundheit Nord gGmbH

Mitteilung des Senats vom 18. Juni 2013 
(Drucksache 18/354 S)

Die Stadtbürgerschaft beschließt das Ortsgesetz.

Nr. 18/348 S

Zukunft der Wohnungslosenpolitik in Bremen

Mitteilung des Senats vom 7. Mai 2013 
(Drucksache 18/328 S)

Die Stadtbürgerschaft nimmt von der Mitteilung des Senats Kenntnis.

Nr. 18/349 S

Vergabepolitik und Beschäftigungsverhältnisse in der Bremer Abfallwirtschaft 
– wie viel Gewinn lässt sich mit dem Müll der Bremerinnen und Bremer erwirt-
schaften?

Große Anfrage der Fraktion DIE LINKE 
vom 28. Mai 2013 
(Drucksache 18/336 S)

D a z u

Mitteilung des Senats vom 13. August 2013

(Drucksache 18/368 S)

Die Stadtbürgerschaft nimmt von der Antwort des Senats Kenntnis.

http://www.bremische-buergerschaft.de/drucksache/18378%20S)
http://www.bremische-buergerschaft.de/drucksache/18/370%20S
http://www.bremische-buergerschaft.de/drucksache/18/354%20S
http://www.bremische-buergerschaft.de/drucksache/18/328%20S
http://www.bremische-buergerschaft.de/drucksache/18/336%20S
http://www.bremische-buergerschaft.de/drucksache/18/368%20S
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Nr. 18/350 S

Zukünftige Strukturen der Abfallentsorgung

Antrag der Fraktionen der SPD und Bündnis 90/Die Grünen 
vom 24. Juni 2013 
(Drucksache 18/357 S)

Die Stadtbürgerschaft fordert den Senat auf, Beratungen unter Beteiligung der 
städtischen Deputation für Umwelt, Bau, Verkehr, Stadtentwicklung und Energie 
und der städtischen Deputation für Wirtschaft, Arbeit und Häfen zu den Perspekti-
ven der Abfallentsorgung und der Straßenreinigung in der Stadtgemeinde Bremen 
ab dem Jahr 2018 einzuleiten. Dabei sollen folgende Aspekte berücksichtigt bzw. 
Berichte erarbeitet werden:

a)	 Formulierung der Anforderungen an eine moderne Abfallentsorgung und 
Straßenreinigung für die Jahre 2018 ff. unter Berücksichtigung der techni-
schen und gesetzlichen Weiterentwicklungen und die Auswirkung auf die 
Kostenentwicklung.

	 Es sind für die Abfallwirtschaft/Straßenreinigung insbesondere folgende Sze-
narien darzustellen:

—	 vollständige oder partielle Rückführung der operativen Aufgaben der 
Abfallwirtschaft und der Straßenreinigung zur Stadtgemeinde,

—	 Fortführung des derzeit praktizierten Modells der Beauftragung von 
operativen Aufgaben an private Unternehmen unter Berücksichtigung 
des Vergaberechts (derzeit Nehlsen GmbH, Bremer Recycling GmbH, 
Entsorgung Nord GmbH, Kompostierung Nord GmbH, swb-Entsorgung),

—	 Minderheitsbeteiligung der Stadtgemeinde an privaten Unternehmen, 
um die strategischen Ziele der Stadtgemeinde über eine Steuerung bei 
wesentlichen Entscheidungen zu ermöglichen.

b) 	 Berücksichtigung einer möglichen Einbindung des Umweltbetriebs Bremen 
in diese Szenarien.

c) 	 Berücksichtigung einer möglichen Einbindung von Personen im zweiten Ar-
beitsmarkt in öffentlich geförderter Beschäftigung bei Beschäftigungsträgern 
und arbeitsmarktpolitischen Dienstleistungen inklusive einer Gebührenfinan-
zierung in diese Szenarien.

d)	 Regelmäßige Berichterstattung in der städtischen Deputation für Umwelt, Bau, 
Verkehr, Stadtentwicklung und Energie beginnend im Jahr 2014.

Nr. 18/351 S

Transparenz über die Kostenstruktur der privatisierten Abfallwirtschaft herstellen 
und die Rekommunalisierung der Müllabfuhr vorbereiten

Antrag der Fraktion DIE LINKE 
vom 22. August 2013 
(Neufassung der Drucksache 18/374 S vom 21. August 2013) 
(Drucksache 18/377 S)

Die Stadtbürgerschaft lehnt den Antrag ab.

Nr. 18/352 S

Hilfs- und Beratungsangebote  für Lesben, Schwule, Bisexuelle und Transgender 
sicherstellen  –  bedarfsdeckende  Finanzierung  des  Rat  &  Tat  Zentrums  für  
Schwule und Lesben e. V. gewährleisten!

Antrag der Fraktion DIE LINKE 
vom 12. Juni 2013 
(Drucksache 18/347 S)

Die Stadtbürgerschaft überweist den Antrag zur Beratung und Berichterstattung 
an den städtischen Haushalts- und Finanzausschuss.

http://www.bremische-buergerschaft.de/drucksache/18/357%20S
http://www.bremische-buergerschaft.de/drucksache/18/374%20S
http://www.bremische-buergerschaft.de/drucksache/18/377%20S
http://www.bremische-buergerschaft.de/drucksache/18/347%20S
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Nr. 18/353 S

Bebauungsplan 2327 für Gebiete im Stadtteil Bremen-Obervieland (Aufhebung 
von Staffelbau- und Gewerbeplänen)

Mitteilung des Senats vom 18. Juni 2013 
(Drucksache 18/355 S)

Die Stadtbürgerschaft beschließt den Bebauungsplan 2327.

Nr. 18/354 S

Nachwahl für den Jugendhilfeausschuss der Stadtgemeinde Bremen

Mitteilung des Senats vom 18. Juni 2013 
(Drucksache 18/356 S)

Die Stadtbürgerschaft wählt 

Frau Theresa L o t h 

anstelle von Herrn Kai-Olaf Jünemann zum stellvertretenden Mitglied des Jugend-
hilfeausschusses der Stadtgemeinde Bremen.

Nr. 18/355 S

Bebauungsplan 2435 für ein Gebiet in Bremen-Walle, Ortsteil Überseestadt zwi-
schen Eduard-Suling-Straße, Am Winterhafen und Weser

Mitteilung des Senats vom 2. Juli 2013 
(Drucksache 18/359 S)

Die Stadtbürgerschaft beschließt den Bebauungsplan 2435.

Nr. 18/356 S

Radwegschluss Senator-Apelt-Straße

Antrag der Fraktion der CDU 
vom 13. August 2013 
(Drucksache 18/366 S)

Die Stadtbürgerschaft überweist den Antrag zur Beratung und Berichterstattung an 
die städtische Deputation für Umwelt, Bau, Verkehr, Stadtentwicklung und Energie.

Nr. 18/357 S

Folgende Tagesordnungspunkte werden ausgesetzt:

1.	 Prekäre Arbeitssituation in der Kindertagespflege

	 Große Anfrage der Fraktion DIE LINKE 
vom 6. Juni 2013 
(Drucksache 18/342 S)

	 D a z u

	 Mitteilung des Senats vom 9. Juli 2013

	 (Drucksache 18/362 S)

2.	 Neue Wohnformen im Immobilienbestand entwickeln, Gewerbegebäude und 
öffentliche Liegenschaften umnutzen

	 Antrag der Fraktionen Bündnis 90/Die Grünen und der SPD 
vom 12. Juni 2013 
(Drucksache 18/345 S)

http://www.bremische-buergerschaft.de/drucksache/18/355%20S
http://www.bremische-buergerschaft.de/drucksache/18/356%20S
http://www.bremische-buergerschaft.de/drucksache/18/359%20S
http://www.bremische-buergerschaft.de/drucksache/18/366%20S
http://www.bremische-buergerschaft.de/drucksache/18/342%20S
http://www.bremische-buergerschaft.de/drucksache/18/362%20S
http://www.bremische-buergerschaft.de/drucksache/18/345%20S
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3.	 Innenstadtparkhäuser bedarfsgerecht weiterentwickeln

	 Antrag der Fraktionen Bündnis 90/Die Grünen und der SPD 
vom 12. Juni 2013 
(Drucksache 18/348 S)

4.	 Einrichtung eines Sondervermögens Wohnen

	 Antrag der Fraktion DIE LINKE 
vom 13. Juni 2013 
(Drucksache 18/350 S)

5.	 Carsharing auf das gesamte Stadtgebiet ausweiten

	 Antrag der Fraktionen Bündnis 90/Die Grünen und der SPD 
vom 14. Juni 2013 
(Drucksache 18/351 S)

6.	 Lebenssituation für unbegleitete minderjährige Flüchtlinge in Bremen ver-
bessern

	 Antrag der Fraktion der CDU 
vom 9. April 2013 
(Drucksache 16/314 S)

7.	 Lebenssituation für unbegleitete minderjährige Flüchtlinge in Bremen ver-
bessern

	 Bericht der städtischen Deputation für Soziales, Kinder und Jugend 
vom 17. Juni 2013 
(Drucksache 18/352 S)

8.	 Bestandsschutz und Beratung bei Mieterhöhung

	 Antrag der Fraktion DIE LINKE 
vom 12. Februar 2013 
(Drucksache 18/291 S)

9.	 Bestandsschutz und Beratung bei Mieterhöhung

	 Bericht der städtischen Deputation für Soziales, Kinder und Jugend 
vom 17. Juni 2013 
(Drucksache 18/353 S)

10.	 Lange Nächte der Kultur im Bremer Kultursommer

	 Antrag der Fraktionen der SPD und Bündnis 90/Die Grünen 
vom 26. Juni 2013 
(Drucksache 18/358 S)

11.	 Erfahrungen mit dem „Kulturticket Bremen“

	 Große Anfrage der Fraktion der CDU 
vom 3. Juli 2013 
(Drucksache 18/361 S)

	 D a z u

	 Mitteilung des Senats vom 13. August 2013

	 (Drucksache 18/369 S)

12.	 Ortsgesetz zur Änderung der Gebührenordnung für die stadteigenen Friedhöfe 
in Bremen

	 Mitteilung des Senats vom 13. August 2013 
(Drucksache 18/367 S)

http://www.bremische-buergerschaft.de/drucksache/18/348%20S
http://www.bremische-buergerschaft.de/drucksache/18/350%20S
http://www.bremische-buergerschaft.de/drucksache/18/351%20S
http://www.bremische-buergerschaft.de/drucksache/16/314%20S
http://www.bremische-buergerschaft.de/drucksache/18/352%20S
http://www.bremische-buergerschaft.de/drucksache/18/291%20S
http://www.bremische-buergerschaft.de/drucksache/18/353%20S
http://www.bremische-buergerschaft.de/drucksache/18/358%20S
http://www.bremische-buergerschaft.de/drucksache/18/361%20S
http://www.bremische-buergerschaft.de/drucksache/18/369%20S
http://www.bremische-buergerschaft.de/drucksache/18/367%20S
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13.	 Bericht des städtischen Petitionsausschusses Nr. 20 
vom 21. August 2013

	 (Drucksache 18/376 S)

http://www.bremische-buergerschaft.de/drucksache/18/376%20S
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